
R Kre5 - Burgerhaus Weg

HöhenprofilGeheimtipp

Gaststätte
“Bauernschänke”
Hauptstraße 35
56630 Kretz
Tel.: 02632-953289

Gastgeber

Länge - Schwierigkeitsgrad

Anfahrt

Parkplatz

ÖPNV

Sonstiges

7,5 km -mittel

von A61
Abfahrt Richtung 
Andernach- 
B256 - Hauptstraße
von Andernach
L117 - B256 - Hauptstraße

an der Kirche / Feuerwehr
Hauptstraße
56630 Kretz

Römerbergwerk Meurin
An der B256
56630 Kretz

Bus 335
www.vrm.info

geeignet 
für Kinderwagen

Römerbergwerk Meurin

Burgerhaus:

Vor ca. 2.000 Jahren siedelten sich die Römer in der Pellenz 
an. Sie entdeckten schnell den vulkanischen Tuff als 
Baumaterial und bauten diesen unterirdisch ab. So entstand 
in der Pellenz das größte erhaltene römische Tuffbergwerk 
nördlich der Alpen. Heute ist ein Teil des Römerbergwerks 
freigelegt, so dass gut einsehbare und begehbare Abbau-
schächte tiefe Einblicke in den historischen Untergrund frei-
geben.

Das Burgerhaus ist ein etwa 150 Jahre altes Bauerngehöft. Funde 
aus spätrömischer Zeit lassen vermuten, dass dort mal eine kleine 
Befestigungsanlage „burgus“ gestanden hat. Nahe am Haus steht 
ein Fragment eines Kelchengelkreuzes aus Basalt.

R Kre5

Startpunkt der Wanderung ist der 
Parkplatz an der Freiwilligen Feuerwehr 
neben der Kirche St. Marien in Kretz. 
Vom Parkplatz aus halten Sie sich links 
und folgen dem Verlauf der Hauptstraße 
bis zum Ende. Dort stoßen Sie auf die 
Bundesstraße, die Sie überqueren. Auf 
der anderen Seite angekommen, folgen 
Sie der Straße erst ein kleines Stück 
geradeaus und dann rechts entlang der 
Bahnschienen. Bei der nächsten Gele-
genheit biegen Sie links ab und folgen 
der Straße geradeaus, die Sie an Gewer-
bebetrieben vorbeiführt. Ignorieren Sie die von rechts kommende Straße und gehen Sie weiter 
geradeaus. Am Ende der Straße halten Sie sich erst links und biegen dann direkt rechts in den 
Schotterweg ein. Folgen Sie dem Weg  weiter geradeaus und biegen Sie hinter der Rechtskurve 
links ab. Bald stoßen Sie auf eine Gabelung, wo sich eine Bank befindet, die zu einer kleinen 
Rast einlädt. Nun gehen Sie rechts hoch und folgen dem Weg bergauf zum schönen 
Bauerngehöft „Burgerhaus“. Von hier oben haben Sie einen herrlichen Ausblick in die Pellenz 
sowie das Neuwieder Becken. Gehen Sie nun wieder den Weg hinab, den Sie gekommen sind. 
Allerdings halten Sie sich an der Gabelung mit der Bank rechts und biegen nicht wieder links in 
den Weg ab. Folgen Sie nun den mit Obstbäumen gesäumten Schotterweg bis zu einer Brücke, 
wobei Sie allen einmündenden und abzweigenden Wegen keine Beachtung schenken. Sie 
überqueren die Brücke und folgen dem Weg, der Sie zum Parkplatz des Römerbergwerks führt. 
Das Römerbergwerk Meurin bietet Ihnen einzigartige Einblicke in den mühevollen Abbau 
sowie in die Weiterverarbeitung des Tuffsteins während der Antike und des Mittelalters. Alltag 
und Technik längst vergangener Epochen werden hier lebendig. Zurück auf dem Parkplatz des 

Römerbergwerks nehmen Sie den kleinen 
Pfad, der sich links neben dem Eingang zum 
Römerbergwerk befindet. Dieser verläuft 
parallel zur B256 und führt Sie zur 
Mühlenstraße. Folgen Sie der Mühlen-
straße geradeaus über die Kreuzung. Nach 
einer scharfen Linkskurve gelangen Sie zu 
einer Unterführung, nach welcher eine 
weitere Kreuzung folgt. An dieser münden 
drei Wege ineinander. Nehmen Sie den 
mittleren asphaltierten Weg, der gerade-
aus an einem Anwesen vorbeiführt. Der 
Weg endet in der Straße „In der Hohl“. Hier 
biegen Sie links ab und dann direkt wieder 

links, so dass Sie auf die Hauptstraße gelangen. Nach einem Stückchen entlang der 
Hauptstraße gelangen Sie wieder zum Parkplatz.

Römerbergwerk Meurin - Römische Tuffabbau

Römerbergwerk Meurin - Aussenansicht


